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Das Lncca Coucert
Am vergangenen Freitag fand wie sich erwarten ließ

unter überaus zahlreicher Betheiligung im neuen Schützen
hause das mehrfach angekündigte berühmte Concert statt
und wurde von den Zuhörern mit der größten Befriedigung
aufgenommen Leider begannen die Herren Künstler etwas
zu früh so daß der erste Satz des Mendelssohnschen Trios
durch das zu späte Eintreffen eines nicht geringen Theils
der Concertbesucher darunter auch einige Herren die freilich
das akademische Viertel einzuhalten gewohnt sind große
Störung erlitt Aehnliches veranlaßte kurz vor Beginn der
dritten Nummer eine junge Dame deren höchst auffällige
Toilette Wohl nicht rechtzeitig beendet worden war Um so
ruhiger und in wahrhaft andächtiger Stimmung aller Zu
hörer verlief der übrige Theil des Concerts das sich ebenso
durch Inhalt des Programms wie durch gediegene Ausfüh
rung auszeichnend sämmtlichen Künstlern wiederholt den
größten Beifall eintrug

Natürlich war es Frau Lncca die als weltberühmte
Sängerin die größte Aufmerksamkeit in Anspruch nahm
Ihr höchst origineller stets gefallender Vortrag gestützt aus
eine eigenthümliche Auffassung der Kompositionen welche sich
wenig an die Vorschriften der Komponisten bindet hat noch
stets bezaubernd auf die Zuhörer gewirkt Beweis hier
das Veitchen von Mozart Sie hat nun einmal ihr Köpf
chen für sich und kümmert sich zu Zeiten auch wenig um
die Regeln der Schule Das konnten wir namentlich hören
beim Singen einiger Diphthonge und des letzten Trillers
in dem ihr von Gumbert gewidmeten Liede der offenbar
beim Abschwellen durch Vokalwechsel veranlaßt hinter ein
ander drei verschiedene Tonfarben annahm Im Uebrigen
müssen wir gestehen daß ihre Stimme voller als früher
klang namentlich war das tiefe Brustregister ihres Mezzo
soprans wie ihn auch die Catalani und Mara besaßen un
übertrefflich schön Das zu häufige Tremuliren sitzen wir
jetzt noch auf Rechnung einer vorausgegangenen Ueber
anstrengung andern Falles wäre es ein bedenktiches Zeichen
von Schwäche der Gesangsmuskeln die gewöhnlich den an
hebenden Verfall der Summe verkünden Trotzdem läßt
sich mit einer solchen Stimme noch sehr viel erzielen wie
die Colibran Rossini s spätere Gattin hinlänglich bewie
sen hat

Die übrigen Künstler die Herren Coßmann Neitzel
und Meyer verdienen nicht minder für ihre gediegenen Lei
stungen auf ihren ergiebigen Instrumenten den Bechstein
schen Flügel mit inbegriffen das wärmste Lob Jeder war
ein ganzer Meister voran natürlich Herr Prof Coßmann
der ein geborener Dessauer sich schon längst als Cello Vir
tuos eines europäischen Rufes erfreut

Um schließlich auch noch einige jetzt weniger allgemein
bekannte Musikformen zu berücksichtigen dürfte es hier am
Platze sein etwas über Nr 3 und 4b desProgramms mit
zutheilen

Nr 3 Die Chaconna oder Ciaconna besteht meist nur
aus 4 oder 8 Dreiviertel Takten in langsamem Tempo mit va
riirenden Wiederholungen während der Baß unverändert
bg 880 ostiuuto bleibt Sie wurde früher häufig als Finale
in der Oper oder im Ballet angewandt und muß sehr
beliebt gewesen sein weil gegen ihre Verbannung von den
Brettern energisch protestirt wurde

Eine solche nun aber in edelster Form schrieb auch
der große Bach als Concertstück für Violine allein in
Derselbe Meister hat es auch nicht verschmäht eine ähn
liche Form die Passacaille zu deutsch Hahnentrab
welche bei zärtlicherem Charakter noch langsamere Bewegung
verlangt für die Orgel zu benutzen

4d Die Tarantella aus der Gegend von Tarent
stammend wurde früher im Vierachtel oder Viervierteltakt
geschrieben die jetzige zuweilen im Ballet verwendet besitzt
Sechsachteltakt und besteht in Unteritalien aus dem bis zur
Raserei ausartenden Tanze unter Begleitung von Gesang
Tambourin und Castagnetten Früher glaubte man den
Tarantismus eine dem Veitstanz ähnliche Krankheit in
Apulien durch die Musik der Tarantella heilen zu können
und gebrauchte dazu zur Erregung 6 verschiedene Arten je
nach der Beschaffenheit der Krankheit denen eben so viele

zur Beruhigung und Heilung entsprachen diese
natürlich im langsameren Tempo Die uns vom Kompo
nisten zu Gehör gebrachte hatte noch das Eigenthümliche
daß sie gleichsam einen solchen Kranken vorführte der kurz
vor der Krisis von einem Lachkrampf befallen zu sein schien
Die übrigen Formen Rhapsodie und Legende setzen wir als
bekannt voraus

Schwurgerichts Verhandlung
vom 11 November

Der Gerichtshof war wie gestern zusammengesetzt Die
Staatsanwaltschaft war durch Staatsanwalt Wohtafch die
Vertheidigung durch Justizrath Herzfeld vertreten

Als Mitglieder des Schwurgerichts wurden anSgeloost
Klöpzig Freigutsbesitzer aus Köckeru Winter Gutsbesitzer
aus Gröbers v Fritsch Professor hier Müller Maurev
Meister hier Schmidt Rittergutsbesitzer aus Ober Röblim
gen Neubauer Rentier aus Roßla Thiele Badebesitzer in
Giebichenstein Wallstab Fabrikant hier Steinkopf Kauf
mann aus Eisleben Burbach Major a D hier Schmidt
Fabrikdirektor hier Winkler Gutsbesitzer in Hohenroda

Unter der Anklage der Nothsucht resp Theilnahme
daran und zweier Diebstähle im Rücffalle erschienen heute
vor den Geschworenen zunächst der Handarbeiter Karl

August Ferdinand Gebhardt aus Magdeburg im Jahre
1840 geboren Landwehrmann Inhaber der Kriegsdenkmünze
von 1866 und 1870 bereits wegen öffentlicher Beleidigung
Körperverletzung und Hausfriedensbruchs mit 3 Thaler Geld
strafe event 3 Tagen Haft und 3 Wochen Gefängniß be
straft welche Strafe indeß im Wege der Gnade auf 14
Tage Gefängniß ermäßigt worden ist sowie dessen Ehefrau
Laura Gebhardt geb Reißmann aus Halle im Jahre 1840
geboren vielfach wegen Diebstahls und wegen gewerbsmäßi
ger Unzucht bestraft

Die Öffentlichkeit war ausgeschlossen Dem Ver
nehmen nach ist der Ehemann Gebhardt zu 5 Jahren Zucht
haus und Ehrverlust die Ehefrau Gebhardt zu gleicher
Strafe verurtheilt außerdem bei letzterer Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen

Demnächst wurde der Knecht Ferdinand Hempel aus
Wallwitz 22 Jahr alt evangelisch Soldat und noch nicht
bestraft ebenfalls in geschlossener Sitzung wegen Nothzucht
äußerem Vernehmen nach zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Die dritte am heutigen Tage anstehende Sache betras
die Wittwe Frohn geb Bürde aus Breitungen des wissent
lichen Meineides in 3 Fällen angeklagt

Die Wittwe Frohn wurde im März 1875 von der
Königl Kreisgerichts Kommission in Roßla in einer Unter
suchungssache wider Martin Heinemann und Gen im
Januar 1876 und im Mai 1876 in der Untersuchung
wider den Drehorgelspieler Schulz als Zeugin vernommen
Sie wurde dabei befragt ob sie bereits bestraft sei und
vom Richter darauf aufmerksam gemacht daß der abzulegende
Eid bezüglich die Versicherung auf den geleisteten Zeugeneid
sich aus die allgemeinen Zeugenfragen bezieht Bei beiden
ersteren Vernehmungen wurde ihr der Zeugeneio abge
nommen während sie bei der letzteren die Wahrheit ihrer
Aussage auf den früher in derselben Sache geleisteten Eid
versicherte Bei allen Vernehmungen behauptete die Frohn
noch nicht bestraft worden zu sein Es wurde indeß alsbald
ermittelt daß sie bereits mehrfach bestraft sei und zwar
1 durch Erkenntniß des Königl Stadtgerichts zu Zielenzig
im Jahre 1846 wegen Diebstahls mit 8 Tagen Gefängniß
2 durch Erkenntniß des Königl Stadtgerichts zu Sonnen
burg im Jahre 1847 wegen gewaltsamen Diebstahls mit
1 Jahr Zuchthaus und Detention 3 durch Erkenntniß des
Königl Stadtgerichts zu Zielenzig im Jahre 1851 wegen
Diebstahls unter erschwerenden Umstanden mit 3 Wochen
Gefängniß und Detention 4 durch Erkenntniß des Königl
Kreisgerichts zu Zielenzig im Jahre 1852 wegen Diebstahls
im Rücksalle mit 2 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufsicht
auf 2 Jahr 5 durch Erkenntniß desselben Gerichts im
Jahre 1852 wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle
mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht
auf 2 Jahr 6 durch Erkenntniß des Königl Kreisgerichts
zu Zielenzig im Jahre 1867 wegen Diebstahls im Rücksalle
mit 6 Monat Gefängniß Ehrenverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht auf 1 Jahr Sie giebt zwar zu 2 Mal mit
Zuchthaus bestraft zu sein will sich aber der übrigen Vor
strafen nicht mehr erinnern Sie will diese Strafen nur
um deshalb verschwiegen haben weil solche in ihrem zeiti
gen Wohnorte noch nicht bekannt gewesen und sie sich der
selben geschämt habe auch sei sie der Meinung gewesen es
komme auf die weit in der Vergangenheit liegenden Strafen
nicht mehr an Bei dem qualifizirteu Zugeständnisse der
Frohne wurde ohne Geschworene verhandelt Vom Staats
anwalt wurden 2 Jahre Zuchthaus Ehrenverlust und Ab
erkennung des Rechts als Zeuge eidlich vernommen zu
werden beantragt Der Gerichtshof erkannte aus 1 Jahr
1 Monat Zuchthaus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
sprach auch die dauernde Unfähigkeit als Zeuge eidlich ver
nommen zu werden aus

Sitzung vom 13 November
Präsident wie früher Beisitzer Kreisgerichtsräthe

Stecher v Landwüst Sernan Hehler Staatsanwaltschaft
Staatsanwalt Wohtasch Gerichtsschreiber wie vorher Ver
theidiger Justizräthe Fritsch und Fiebiger

Geschworene Speck Fabrikant hier Müller Maurer
meister hier Bollmauu Kaktor aus Landsberg Hofmann
Bürgermeister a D hier Schmidt Rittergutsbesitzer in
Oberröbl ngen v Fritsch Professor hier Haupt Rentier
aus Bitterfeld Thiele Badebesitzer aus Giebichenstein
Pötsch Kaufmann aus Landsberg Walther Gutsbesitzer aus
Grabehna Neubauer Rentier aus Roßla Wilke Guts
besitzer aus Cöllme

Gegenstand der Verhandlung bi deten die Untersuchun
gen wider den ehemaligen Commis Schulz und den Oeko
nomie Verwalter Kleemann beide Sachen boten weniger
Interesse zumal der Erstere ohne Zuziehung der Geschworenen
mit Rücksicht auf sein offenes Geständniß unter Annahme
mildernder Umstände wegen Fälschung von Privaturkunden
zu 9 Monat Gefängniß verurtheilt der Letztere in geschlossener
Sitzung von der Anklage der Nothzucht dem Vernehmen
nach freigesprochen wurde

Berein zur Pflege der Bögel im Winter
Der starke Schneesall der letzten Tage veranlaßt uns

die Fütterung der Vögel wieder aufzunehmen Nach den
unsererseits getroffenen Veranstaltungen wird von heute an
den armen bedrängten Thierchen so lange Felder und
Fluren mit schnee bedeckt sind auf 32 zweckgemäß um die
Stadt herumgelegeneu Futterstellen täglich 3 Mal ein ent
sprechendes Gemisch der verschiedensten Sämereien in den
Bedürfnissen angemessener Menge ausgestreut werden Wir

bitten die geehrten Besitzer der betreffenden Grundstücke
nns in unseren gemeinnützigen Bestrebungen unterstützen
insbesondere aber die so nützlichen Vögel nach Kräften vor
den Nachstellungen sichern zu wollen denen die Vögel gerade
auf solchen Futterplätzen von Seiten der Vogelsteller und
seitens böser Buben ausgesetzt sind Auch bitten wir recht
angelegentlich die sich in der Küche ergebenden Fleischreste
möglichst kleinzerhackt auf unseren Futterplätzeu auszustreuen

da sie das beste Futter für Meisen sind An die geehrten
Mitglieder des Vereins aber richten wir das ergebenste
Ersuchen die gezeichneten Beiträge unserem in diesen Tagen
eintreffenden Boten gegen Empfangnahme einer vom
Vereinskassirer Herrn Uhrmacher Th Hennig allhier aus
gefertigten Quittung gefälligst aushändigen zu wollen Frei
willige Gaben auch die kleinsten wird auch in diesem Jahre
Herr E I Barck gr Ulrichsstraße 47 für den Verein
mit Dank entgegennehmen Einen eingehenden Bericht über

unsere Wirksamkeit im Winter 1875 76 werden wir der
für Freitag den 17 November cr anberaumten General
Versammlung des Vereins erstatten Näheres betreffs dieser
Versammlung wird in diesen Tagen durch die Zeitungen
zur Anzeige gebracht werden

Namens des Vorstand und der Coutrol Commission
Halle den 11 Nov 1876 R Tittel Vorsitzender

Cidilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 11 November

Aufgeboten
Der Zimmermann E E G Scheibe und E P Käst

ner Angustastr 3 Der Haudarbeiter I F A Filleur
und H F Theuerkorn Reideburg

Eheschließungen
Der Oeconomie Verwalter E F Nabel und I M

Ch Noack Harzgasse 3 Der Drechsler und Graveur
A H Müller Plagwitz und E E Besser alter Markt 1

Der Sec Lieut der Reserve Rittergutspächter I C H
Uttech Zilomhsl und A Ch C A Hagemann Hedwig
straße 7 Der Zimmermann Fr Ch L Schröder Herrn
straße 11 und A L W Wolter kl Sandberg 3 Der
Handarbeiter G Fr A Kalze und A P W Kämmerer
Gommergasse 4 Der Lokomotivführerlehrling Fr O
Besser Lindenstraße 5 und P F A H Städter Franckens
platz 1 Der Handschuhfabrikant A O Thümmler
Zwickau und M S B Löbeling Bärgasse 1 Der
Kutscher Fr C Höpsuer Merseburgerstr 1 und Fr W
A Koltze Zaschwitz Der Schlosser Fr W Breitung
Franckensstr 3 und M M E Rohr Psännerhöhe 2

Geboren
Dem Schlosser C Schröder eine T Feldstraße 9

Dem Handarbeiter A Kloska eine T Liliengasse 8
Dem Handarbeiter R Zwarg ein S Oberglaucha 8
Dem Kutscher C Höpsner eine T kl Ulrichsstraße 33
Dem Stellmacher T Engelmann eine T kl Sandberg 13

Eine unehel T hinterm Harz 7 Dem Korkschnei
der H Flörke eine T Geiststraße 37 Dem Kaufmann
H Fröhlich eine T Königsstraße 39 Dem Kaufmann
C Klos ein S Leipzigerstraße 5 Dem Obertelegraphist
C Hoffmann eine T Steg 1 Dem Stadt und Poli
zeirath W v Hollh und Pouientzietz eine T Mühlweg 12

Gestorben
Des Schneidermeisters A Müller S Rudolph 1 I

1 M Lungenentzündung Markt 23 Die Wittwe Chri
stiane Dorothee Reichenbach geb Karl 72 I 9 M 26 T
Altersschwäche gr Brauhausgasse 31 Des Bremsers
G Treiber Ehefrau Therefe geb Geißler 32 I 3 M 3 T
Kindbettfieber Liebenanerstraße 5d

Literarisches
Im Verlage von Harald Brühn in Braun

schweig erschien Das fünfte Evangelium Laden
preis 1 Der Verfasser ein hervorragender Theo
loge der aus besonderen Gründen davon absieht sich zu
nennen sagt von seiner Schrift

Ich bin wahrlich nicht gesonnen das Buch der Bü
cher um ein Büchlein zu vermehren an diesem heiligen Bau
fehlt kein Stein Wohl aber fehlt unserem deutschen Volke
die Lust einzutreten in diese geweihten Räume und vor
Allem das Bild dessen zu schauen der die Liebe des ewigen
Gottes offenbart hat Jesus von Nazareth welchen die vier
Evangelien als den Erlöser der Welt darstellen erscheint
Vielen als von keiner Bedeutung für die Gegenwart Das
5 Evangelium stellt ihn in unsere Zeit hinein als den
der auch heute noch zu Israel kommt sanftmüthig und von
Herzen demüthig der auch heute noch aller Finsterniß und
Lüge wehrt der auch heute noch nicht als ein Prediger von
Glaubenssätzen sondern als ein liebevoller Erbarmer unter
Gottes Menschenkindern für das Himmelreich wirkt und
wirbt Das 5 Evangelium ist keine Ergänzung der 4 Evan
gelien sondern will ein Wegweiser auf dieselben sein

Gesundheitspflege
Gegen chronischen Rheumatismus und rheumatische

Gliederlähmung wenden jetzt englische Aerzte häufig grünes
Birkenlaub an das in Deutschland längst als Volksmittel
bekannt ist Das Verfahren ist folgendes Der leidende
Theil wird in einen mit grünen aber von Nässe freien
Birkenblättern mäßig gefüllten Sack gesteckt Es entsteht
darnach eine fast unleidliche Hitze und ein starker Schweiß
Oft tritt schon nach der ersten Anwendung des Mittels be
deutende Besserung ein und Lähmungen und Steifheiten
sollen damit beseitigt worden sein



Bekanntmachung
Der Herr Klempnermeister Brecht Glauch Kirche 3 ist auf seinen Antrag als

Armen Vorsteher im 7 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Apotheker Kolbe
Glauch Kirche 1 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle den 8 November 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Beim Herannahen des Winters werden nachstehende Bestimmungen der Straßen
Polizei Ordnung vom is Januar 1874 in Erinnerung gebracht

s 5
Bei eintretendem Froste hat Jeder der nach H 1 zur Straßenreinigung verpflichtet

ist von Tagesanbruch an die in seinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnsteine vom Eis und
Schnee fortwährend dergestalt offen zu halten daß das Wasser darin seinen Abfluß behält
Das aufgehackte Eis und der zusammengebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrstraße und
den Bürgersteig oder in die Gossen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes
Straßertterrain geschoben werden ist vielmehr wenn die gänzliche Beseitigung nicht sogleich
erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Gossenbordes mit möglichster Freihaltung der
Passage aufzulagern wobei jedoch die Hydrometer des Wasserwerks niemals bedeckt werden
dürfen und noch an demselben Tage fortzuschaffen

s 6
Bei geringem Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den frisch

gefallenen Schnee sofort von den Bürgersteigen und den für die Fußgänger zur Überschrei
tung des Fahrdammes an den Kreuzungspunkten der Straßen hergestellten Uebergängen weg
zukehren

Dieselben sind serner auf polizeiliche Anweisung und wenn Thauwetter eintritt auch
ohne eine solche verpflichtet ohne Verzug zunächst die Bürgersteige und Straßenübergänge
und dann das übrige Straßenterrain von Eis und Schnee zu reinigen und Beides fortschas
sen zu lassen

Z 51
Das Herabwerfen des Schnee s von den Dächern ist nur ausnahmsweise nach vor

gängiger polizeilicher Genehmigung gestattet und auch dann nur wenn das Publikum durch
anzustellende Wächter vor jeder Beschädigung gewarnt resp sicher gestellt wird

s 53
Beim Glatteise muß jeder zur Straßenreinigung nach H 1 Verpflichtete sobald es

tagt und wenn das Bedürfniß es erfordert wiederholt die Straße längs des betreffenden
Grundstücks zur Vermeidung des Ausgleitens mit Sand Asche Sägespähnen oder anderem
dem Zwecke entsprechenden Material bestreuen lassen

Halle d en 10 November 1876 Die Polizei Verwaltu g
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Tubmission
Die zum Bau eines Thonrohr Kanals in der Lindenstraße erforderlichen Erd und

Maurerarbeiten veranschlagt auf 3847 0,3 sowie die Lieferung von Thonrohren
veranschlagt anf 3514 40 H sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden j

Anschläge Zeichnungen und Bedingungen liegen im Stadtbauamt zur Einsicht aus
und sind bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermine Freitag den 17 November
Bormittags M Uhr ebendaselbst abzugeben

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle den 11 November 1876 Das Stadt Bau Amt

Submission
Die Lieferung von 1374 Tausend Hintermaneruugssteiuen zum Neubau der

chirurgischen Kliuik Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Offerten sind bis spätestens

Sonnabend den 18 d M Vormittags 11 Uhr
in dem Nniversitäts Baubürean Magdeburgerstratze 27 abzugeben woselbst auch die
Bedingungen zur Einsicht ausliegen Königlich cr Landbaumetster

von Tiedem ann
Der mittelst Steckbriefes vom 29 September cr wegen Unterschlagung verfolgte

Arbeiter Hermann Heye aus Teutfchenthal ist ergriffen
Halle den iv November 1876 Der Staats An walt

GTS empf CX MOMGZ gr Ulnchs str 23
Neue mahag Zthür Kleidersekretäre 1Z Thlr neue Kommo

den 6 Thlr Nohrstühle IV Thlr starke polirte Bettstellen 3 Thlr
Wiener Stühle Sophas Sopha Esz Zuschneide Blumentische
alle Sorten Koffer gnte vollständige Betten 5 9 Thlr bei

U NvWUM Bärgasse 11 am Markt

Holz Auett in MaMau
Freitag den 17 dieses Monats früh 11 Uhr sollen aus der

Träthner schen Eoneursmasse
5 Buchen 1 Linde und 4 Rmtr Abraum öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden
Dieses Holz lagert ganz in der Nähe von Maßlau und wird Herr Hegemeister Reinhardt
in Maßlau die Güte haben das Nähere mitzutheilen

Merseburg den 10 November 1876
Die gerichtliche Konknrs Berwaltnng

vroildol Kentrsi Vmiii tiir ÄckM iiml MniiMii
Außerordentliche Versammlung Donnerstag den 16 November Abends 8 Uhr

im Goldenen Ringe 1 Beschlußfassung bezüglich der nächstjährigen Ausstellung 2 Be
rathung eines Statuts für einen Vereinsverband von Mitteldeutschland Der Vorstand

Poststraße 10
empfiehlt sein wohlsortirtes Lager aller Sorten Bürsten Pinsel Kämme Schwämme
Putzleder Bürsten zu Stickereien werden pünktlich ausgeführt Piasaba Stratzen

Besen in großer Auswahl
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Sliiller s Gelle vue
Mittwoch den 15 November Abends halb 8 Uhr

ZR strvausgeführt von der berühmten Nug Zi euuer Capelle im Natioual Costüm
unter Leitung der Eapellmeister Herren Peuczo Rudi uud Horvath Matyas

D e Programms an der Kasse UA
KM Billets s 50 sind vorher in den Cigarreuhaudlungen der Herren C F

G Kilzing Schmeerstraße 43 und Reuma m Königgstraße 7 zu haben
Abends an der Kasse ä Billet 7 Psg TA

ULK Die Coneert Ränme sind gut geheizt KM

IDivuut
Nanchfutz Etablissement

Heute Dienstag den 11 November
Zum dritte Kirmestag

ladet zum Ssslerg ebenst eln Z ZZWN Einige Reisende und Comptoiristen
H sowie vagersCommis und Verkäufer
L diberser Brauchen könne sofort oder
N später gute Stellen erhalten durch das
S Bureau G ermau ia zu D resd en

Ein Arbeiter gesucht Steinweg 17
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Ein kräftiger Lehrling kann bci mir unter
günstigen Bedingungen sofort plaeirt werden

I Mittwoch Feilenhauer Meister
große Ulrichsstraße 51

Daselbst eine Stnbe an eine einzelne Frau
sofort zu vermiethen

Dienstmädchen gesucht Magdebnrgerstr 4 p

Gesucht wird zum 1
lässiges Kindermädchen
uissen Zu melden bei

Frau C lise Steckn er Martinsberg 12

Januar ein zuver
mit guten Zeug

Eine wirthschaftliche Dame zur selbstständigen

Führung eines kleinen Hausstandes und Er
ziehung dreier Kinder wird gesucht

Adressen unter A S 23 in der Expe
dition dieses Blattes erbeten

Junge Mädchen welche das Kochen erlernen

wollen sinden unentgeltlich Unterkommen
0 in der Annoncen Expedition von

I Barck H Co zu erfragen
Gesucht wird zum 1 Jauuar 1877

eine Kvchiu welche in Küche und Hans
arbcit gut erfahre ist

grotz e Steittstrasze 8 1 Tr
Ein anst junges Mädchen zum 1 Januar

gesucht Wilhelmsstraße 3 1
Gesucht wird sofort eine Handfrau Za

erfragen Wilhelmsstraße 16 Souterr ain
Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung

im Waschen und Scheuern
Kapellengasse 8 Hof part rechts

Stelle Gesttch
Ein junges ordentliches Mädchen zuletzt

als Verkäuferin in einem Decorationsgefchäft
thätig gewesen sucht als solche anderweitig
Stellung in ähnlichem oder in einem Weiß
waaren Gefchäft Gest Adressen erbitte

Harz 26 bei Bartsch
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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